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Meine Idee – mein Unternehmen – 
mein Erfolg.

Messe und Fachvorträge zur Existenzgründung 
in der Region Darmstadt Rhein Main Neckar

WAS muss ich mitbringen, um erfolgreich ein
Unternehmen zu gründen?  
WAS muss ich tun, um aus meiner Idee eine 
tragfähige Selbständigkeit zu entwickeln? 
WER berät mich kompetent?
WO erhalte ich Unterstützung? 
WELCHE Rahmenbedingungen braucht die Region,
um Existenzgründer/innen erfolgreich zu fördern?

Diese Fragen sind Themen des diesjährigen TAG DER
GRÜNDUNG, veranstaltet vom Kompetenznetz
Gründungsberatung Darmstadt Rhein Main Neckar.
Es geht dabei insbesondere um innovative, wissens-
basierte und technologieorientierte Existenzgründungen.
Denn innovative erfolgreiche Unternehmen gelten als
Hoffnungsträger und Beschleuniger des Strukturwandels
einer Region.

35 Aussteller informieren die Besucher an Messeständen
über ihr Beratungs- und Dienstleistungsangebot.

Persönliche Gespräche an den Messeständen und 
43 Fachvorträge rund um das Thema Existenzgründung
bieten Interessierten wertvolle Anregungen.

Höhepunkt des Aktionstages ist eine zentrale
Diskussionsrunde mit prominenten Vertretern aus
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zum Thema:
„Verbesserung der Rahmenbedingungen in der Region 
für innovative Gründer“ von 11:20 bis 14:00 Uhr.

Zu Fuß  Vom Luisenplatz entlang der Fußgängerzone (Rheinstraße),
vorbei am Schloss. Am Ende der Fußgängerzone weiter geradeaus 
auf die Landgraf-Georg-Straße bis zur ersten Querstraße links, der
Fraunhoferstraße.
Von der Autobahn (A5, A67)  Autobahnkreuz Darmstadt - Ausfahrt
Darmstadt/Stadtmitte: Immer geradeaus auf der Rheinstraße. Im
Tunnel links auf den Cityring abbiegen. An der nächsten Ampel nach
links in die Kirchstraße abbiegen, dann an der nächsten Ampel rechts
in die Landgraf-Georg-Straße. Vor der nächsten Ampel/Bushaltestelle
links in die Merckstraße abbiegen und die nächste Straße links ist die
Rundeturmstraße. Danach rechts in die Fraunhoferstraße abbiegen.
Bushaltestellen  Alexanderstraße/TU und Teichhausstraße co
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Veranstalter
Kompetenznetz Gründungsberatung 
Darmstadt Rhein Main Neckar

Kontakt: Sebastian Everling
Innovationsgesellschaft Darmstadt mbH
Technologie- und Innovationszentrum (TIZ) Dieburg 
Schlossgasse 17, 64807 Dieburg
Telefon 06071 / 82 76 10, Telefax 06071 / 82 76 14
E-Mail info@tiz-dieburg.de 

RAUM 0.05

RAUM 074

RAUM 073

RAUM 072

Übergang

Eingang

CAFETERIA

FOYER

FOYER

Achtung: Es sind keine Parkmöglichkeiten in der
Fraunhoferstraße vorhanden.

Die kostenfreie Veranstaltung wird durch 
folgende Partner ermöglicht:

Die Veranstaltung wird kofinanziert aus
Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF)

Meine Idee – 
mein Unternehmen – 

mein Erfolg.

Messe und Fachvorträge zur Existenzgründung 
in der Region Darmstadt Rhein Main Neckar

6. NOVEMBER 2007
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Fraunhoferstraße 5, Darmstadt
EINTRITT FREI!
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